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Liebe Gemeinde,

im Monat Juni erreicht das Jahr seinen kalendari-
schen Höhepunkt und vor allen Dingen ist die Natur 
inzwischen voll erblüht. Die Bäume sind wieder voller 
Laub und viele Büsche und Sträucher präsentieren 
ihre Blüten in prächtigen Farben. Der eher regenrei-
che Frühling hat dazu geführt, dass auch das Grund-
wasser wieder angestiegen ist und die Vegetation mit 

Wasser versorgen kann. Die Luft ist erfüllt von summenden Bienen 
und zwitschernden Vögeln. Die Natur lädt uns geradezu ein zu 
Spaziergängen und Aktivitäten im Freien. Der Höhepunkt der Außen-
Aktivitäten der Friedenskirchengemeinde ist auch dieses Jahr wieder 
unser Sommerfest, das wir am 07. Juli um 10.00 Uhr im Gottesdienst 
und anschließend auf der Festwiese neben der Kirche feiern werden. 
Wir freuen uns, wenn wie im letzten Jahr Groß und Klein bei den 
Speisen und Getränken, die auf der Festwiese und im Kindergarten 
angeboten werden, zusammentreffen. Die organisatorischen Vorar-
beiten sind schon im Gange. Wir freuen uns auf viele Gäste in und um 
die Friedenskirche, aber wir brauchen auch wieder Helfer, die den 
Sommerfestbetrieb „am Laufen“ halten. Organisator Manfred Storck 
ist für entsprechende Meldungen auf Unterstützung dankbar. Vorher, 
am Sonntag, 09. Juni findet in Ludwigshafen im Rahmen der pfälzi-
schen Kirchenmusiktage 2024 ein Singe-Sonntag statt, Motto: „500 
Jahre Gesangbuch, 50 Allzeithits, 5 Stationen“. In 5 Kirchen, so auch 
in der Friedenskirche, werden in einer Andachts- bzw. Gottesdienst-
form die 50 sogenannten „Allzeithits“ des Ev. Kirchengesangbuchs 
vorgestellt und gesungen. Details finden Sie weiter hinten im Ge-
meindebrief (Seiten 27 und 28). Auch personell haben wir im 
Presbyterium Veränderungen zu vermelden (siehe Seite 16). Es ist 
viel los in diesen nächsten zwei Monaten. Lassen Sie sich zu unseren 
Angeboten einladen, es lohnt sich!

Ich wünsche Ihnen, auch im Namen von Frau Pfarrerin Zeißig, eine 
gute Sommerzeit und grüße Sie herzlich, Ihr
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Angedacht - Juni
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Alle Termine auf einen Blick  

Mi,     12.06. 15.00 Uhr Team Ökumenische Woche
   18.00 Uhr  Sitzung des Presbyteriums

So,  02.06. 10.00 Uhr Gottesdienst 
Mi,  05.06. 15.00 Uhr Frauenkreis im Turm-Café im Ebertpark  
Fr,  07.06. 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht K25 Lukaskirche
So,  09.06. 13.00 Uhr Singetag, Friedenskirche  

So,  14.07. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl,
    zeitgleich Kindergottesdienst  

So.   23.06. 10.00 Uhr Familiengottesdienst Thema „Taufe“

Mi,  10.07. 18.00 Uhr Sitzung des Presbyteriums

So,  28.07. 10.00 Uhr Gottesdienst

Mi,    03.07. 15.00 Uhr Frauenkreis im Turm-Café im Ebertpark 

So,     16.06. 10.00 Uhr Gottesdienst

    anschließend Angebote auf der Festwiese

So,  21.07. 10.00 Uhr Gottesdienst 

So,   07.07. ab 10.00 Uhr   Gottesdienst mit Kita zum Sommerfest, 

So,  30.06.    10.00 Uhr     Gottesdienst 

Fr,   05.07. 15.30 Uhr Konfirmandenunterricht K25 Apostelkirche 

Fr,   12.07. 08.00 Uhr Schulgottesdienst MPG

Sammlung des Gustav-Adolf-Werks

07.07.2024
Für das Gelingen unseres Sommerfestes sind wir auf 
Ihre Spenden von Kuchen und Salaten angewiesen.
Auch brauchen wir Hilfe an Salat- und Kuchentheke 
und am Getränkestand. Bitte beachten Sie die Aus-

hänge im Kirchen- und Kitafoyer.
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Aktuelles

Frauenkreis

Konfirmanden 2023-2025
Bei den Jugendlichen des Kon-
firmandenjahrgangs 2025 steht 
im Juni von 15.30 -18.30 Uhr ein 
Nachmittag zum Thema „Abend-
mahl“ in der Lukaskirche auf dem 
Programm. In der pfälzischen 
Landeskirche ist es schon seit 
Langem üblich, dass auch Kin-
der und Jugendliche an der Feier 
des Abendmahls teilnehmen. 
Nur das, was einem vertraut ist, 
kann man auch liebgewinnen! 
Im Juli startet wieder das Diako-
niepraktikum. Die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden lernen 
an einem oder mehreren Tagen 
einen Ort kennen, an dem Men-
schen ganz konkret geholfen 
wird. Die Vorbereitung dazu 
findet in der Apostelkirche statt, 
am 05.07.2024 von 15.30-18.30 
Uhr. 

Der Frauenkreis trifft sich zur Zeit 
jeden ersten Mittwoch des Mo-
nats um 15.00 Uhr im Turm-Café 
im  Ebertpark. 

Das Presbyterium trifft sich in der 
Regel einmal im Monat mitt-
wochs um 18.00 Uhr im Slevogt-
saal. Die jeweilige Tagesord-
nung erfahren Sie bei dem Vor-
sitzenden Dr. Helmuth Morgen-
thaler. Die Sitzungen sind öffent-
lich. Im Juni treffen sich die Mit-
glieder am 12.06., im Juli am 
10.07. Wenn Sie ein Anliegen 
haben, aber nicht kommen kön-
nen oder wollen, reichen Sie es 
gern auch schriftlich ein.

Alle Kinder, die in diesem Jahr 12 
Jahre alt werden, sind herzlich 
eingeladen, an unseren Konfir-
mandentreffen teilzunehmen, 
die im September beginnen und 

mit der Konfirmation 2026 en-
den. Vor den Sommerferien ver-
schickt das Gemeindebüro die 
Einladungen an diejenigen, de-
ren Adresse wir haben. Das 
können auch Kinder sein, die 
noch nicht getauft sind. Wenn 
Sie Interesse haben und keine 
Einladung erhalten, melden Sie 
sich bitte im Pfarramt.

Ein besonderes Fest wird die 
Gemeinde gemeinsam mit den 
Kindern des Kindergottesdiens-
tes am 23. Juni um 10.00 Uhr 
feiern: Jonas Blankenburg wird 
getauft. Nach seiner Taufe sind 
alle Kinder eingeladen, sich an 
ihre eigene Taufe zu erinnern. 
Am Taufstein werden wir mit dem 

Kindergottesdienst

Presbyterium

Konfirmanden 2024-2026
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Aktuelles

 

Taufwasser ein Segenszeichen 
in die Hand zeichnen, und dann 
darf die Taufkerze angezündet 
werden. Anschließend sind alle 
eingeladen zu Kaffee und Ku-
chen! Im Juli wird es gleich zwei 
schöne Gottesdienste für unsere 
kleinen Gemeindemitglieder ge-
ben: am Sonntag, den 07.07. das 
Sommerfest mit der Kita (Beginn 
10.00 Uhr in der Kirche) und am 
14.07. der Kindergottesdienst 
wieder parallel wie gewohnt zum 
Gottesdienst in der Kirche. Wenn 
Sie weitere Fragen haben, kön-
nen Sie sich gern bei Frauke 
Fischer melden unter der Tele- 
fonnummer: 0163 6704341.
 
Ökumenische Woche 2025

Siehe auch Bericht auf Seite 19

Ein ökumenisches Team aus 
Haupt- und Ehrenamtlichen hat 
mit der Planung der nächsten 
ökumenischen Woche begon-
nen, die vom 19.01.-22.01.2025 

stattfinden soll. Das nächste 
Teamtreffen ist am Mittwoch, den 
12.06.2024 um 14.00 Uhr in der 
Friedenskirche. Wir freuen uns, 
wenn wir weitere Ökumenein-
teressierte bei uns begrüßen 
dürfen.

Suppenküche
In diesem Jahr begeht die 
Suppenküche ihr 30jähriges 
Jubiläum. Das Angebot für be-
dürftige Menschen, eine warme 
Mahlzeit am Tag zu erhalten 
(unter der Woche), ist ein wichti-
ger und sehr nachgefragter 
Dienst. Ehrenamtliche von der  
Friedenskirche helfen in den 
Wochen vom 17.06.-28.06. bei 
der Essensausgabe mit. Wenn 
Sie in dem Zeitfenster zwischen 
10.30 - 13.00 Uhr Zeit haben, das 
Team zu verstärken, melden Sie 
sich bitte im Gemeindebüro.
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Rückblicke

Gute Bekannte begrüßt man im-
mer wieder gern, umso mehr, 
wenn sie in guter Absicht zu Be-
such kommen. Das gilt für die 
Ärzteband mit Mitgliedern aus 
den Ludwigshafener Kranken-
häusern ganz besonders. Die 
KliLuMedicalBrazZ ist ein Blech-
bläserensemble, das sich aus 
Ärzten verschiedener Ludwigs-
hafener Kliniken zusammen-
setzt. Es war schon der 4. 
Besuch in den letzten Jahren, 
den die Ärzte in der Friedenskir-
che absolvierten. Und gute Gäs-
te bringen natürlich immer auch 
etwas mit. Im Fall der KliLuMe-
dicalBrazZ ist es ein fetziges 
Bläserprogramm, dessen Erlös 
dem jeweiligen Gastgeber zu-
gutekommt. In den Konzerten in 
der Friedenskirche ist es immer 
der Förderkreis Friedenskirche, 
der die Spenden erhält, die am 
Ausgang nach dem Konzert ein-
gesammelt werden. Der Förder-
kreis unterstützt die Gemeinde 
der Friedenskirche finanziell 
beim Erhalt der Friedenskirche. 
Die Band hat einen großen Fan-
Kreis und viele davon waren im 
Konzert. Die Moderation lag wie 

immer in den bewährten Händen 
von Dr. Christoph Löser - Der-
matologe am Klinikum Ludwigs-
hafen -, der, wie gewohnt, mit 
einer großen Portion Humor und 
Witz durch das Programm führte 
und so beim Publikum große 
Heiterkeit auslöste mit seinen 
immer gelungenen Überleitun-
gen zwischen den Stücken. 
Eröffnet wurde das Konzert mit 
„Highway to hell“ (ACDC), weite-
re Titel waren unter anderen „For 
the longest time“ (Billy Joel), 
„Africa“ (Toto), „Final Count-
down“ (Europe) und „Barcarole“ 
von Tschaikowsky. Auch ohne 
die leider verhinderte Schlag-
zeugerin des Ensembles passte 
alles zusammen, da Tubist Dr. 
Jörg Breitmeier mit seinen mar-
kigen Basstönen den Takt der 
Gruppe vorgab. Moderator Dr. 
Löser animierte die Besucher 
„nachhaltig“, in der Pause die 
Bewirtung durch das Förder-
kreisteam kräftig in Anspruch zu 
nehmen und auch am Ende der 
Veranstaltung am Ausgang es in 
den Sammelkörben ordentlich 
„rascheln“ zu lassen. Großer 
Beifall belohnte die Musiker für 

KliLu MedicalBrazZ - Benefizkonzert 
in der Friedenskirche am 11. April 



9

Rückblicke

die Musik und den Moderator für 
das Verbreiten der guten Laune! 
Ein gelungener Spätsonntag-

nachmittag. Wir alle freuen uns 
schon auf ein Wiedersehen im 
nächsten Jahr!                    H. M.

Ein bunter Bilderreigen des gelungenen Konzerts    Fotos: Dr. Christoph Löser
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Nach seiner Gründung 1997 
entwickelte sich das SAP-Sin-
fonieorchester zu dem heute 
etablierten kulturellen Leucht-
turm der SAP SE. In über 20 
Jahren bildeten sich musikali-
sche Formationen wie die Kam-
meroper, die Kammerphilhar-
monie und kleinere Ensembles 
heraus. Das große Sinfonieor-
chester besteht aus bis zu 60 
Musikern, die sich neben Mitar-
beitern der SAP aus weiteren 
ambitionierten Amateur- und 
Berufsmusikern – hauptsächlich 

aus der Metropolregion Rhein-
Neckar – zusammensetzen. Die 
Auftritte des SAP-Sinfonieor-
chesters sind Benefizkonzerte, 
deren Einnahmen vollumfäng-
lich gemeinnützigen Zwecken 
zur Verfügung gestellt werden. 
Im Falle des Konzerts in der Frie-
denskirche war der Förderverein 
Hospiz und Palliativ Ludwigs-
hafen der Adressat des Konzert-
erlöses. Das Programm war 
leicht zu merken, einmal Men-
delssohn-Bartholdy und zweimal 
Dvorák. Nach einer Begrüßung 

Das SAP-Orchester in der Friedenskirche 
am 14. April  - ein Benefizkonzert für die 

Hospizhilfe Ludwigshafen

Das Orchester in der gut besuchten Kirche
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                                           H.M.  

der Besucher und einiger einge-
ladenen Ehrengäste durch den 
Orchestervorstand begann das 
Konzert mit der Wiedergabe der 
Mendelsohn-Konzertouvertüre 
„Die schöne Melusine“, ein Ge-
burtstagsgeschenk des Kompo-
nisten an seine Schwester 
Fanny. Dirigent Markus Neu-
meyer bestach durch sein klares 
Dirigat auch im weiteren Verlauf 
des Konzerts und nicht nur bei 
dieser romantischen Version 
einer mittelalterlichen Sage. Das 
Orchester, aber vor allen Dingen 
die Bläser, die im Altarraum und 
aufgestellt waren, profitierten 
von der „Schalltrichterwirkung“ 
des großen Altarbildes in den 
Kirchenraum, so dass sie sich 
bei manchen Themen sogar et-
was zurücknehmen mussten. Im 
2. Stück, dem Cello-Konzert von 
Dvorák, zeigte Solist Johann 
Aparicio Bohòrquez, Solocellist 
des Philharmonischen Orches-
ters Heidelberg, seine Fähigkei-
ten, noch so schwierige Passa-
gen ohne Probleme mit einem 
gesanglichen, abgerundeten 
Cello-Ton darzubieten. Er ist in 
der Friedenskirche kein Unbe-
kannter, als Teil des Astor Kla-
viertrios gastierte er letztes Jahr 
in der Friedenskirche. Nach der 
Pause ging es dann weiter mit 

der wohl bekanntesten Kompo-
sition von Antonin Dvorák, der 
„Sinfonie aus der neuen Welt“. 
Dieser gelungene Mix aus in-
dianischer, amerikanischer Folk-
lore und Klängen aus seiner 
tschechischen Heimat begeis-
tert immer wieder die Konzert-
besucher, so auch die in der Frie-
denskirche. Das Publikum be-
dachte die gelungene Darbie-
tung des SAP-Sinfonieorches-
ters mi t  e inem intensiven 
Schlussapplaus. Und die Hos-
pizhilfe konnte sich über eine 
signifikante Spende freuen.

Fotos: Helmuth Morgenthaler und Holger Knecht

Johann Aparicio Bohòrquez 
mit seinem Cello
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Das stand nicht nur auf dem 
Programm, das war Programm 
der „Schönen Mannheims“, ei-
nem bekannten Comedy-Künst-
lerinnen-Quartett, das am Sams-
tag dem 27.April ein Konzert der 
besonderen Art gab und dies zu-
gunsten der Stiftung Lebens-
Blicke, bei der es um Vorsorge 
gegen Darmkrebs geht.

Altbekannte Melodien – regel-
rechte Kracher - aus Rock, Pop 
oder Schlager wurden von den 
drei stimmgewaltigen Energie-
bündeln mit neuen amüsanten, 
pointierten Texten brillant vorge-
tragen. Dabei haben sie auch ihr 
Können für gelungene Choreo-
graphie gezeigt. Steffi hat mit 
ihrem Klavierspiel alles grandios 
begleitet, untermalt oder beson-
ders hervorgehoben.

Punkt 19.00 Uhr wurde in der gut 

besuchten Friedenskirche das 
Konzert  mit einem Hinweis auf 
die Stiftung eröffnet. Dann be-
traten vier temperamentvolle 
Frauen aus Mannheim, ausge-
stattet mit drei unterschiedlichen 
Stimmen: Anna, Susanne und 
Smaida gehörend und 2 virtuos 
spielenden Hände von Steffi fürs 
Klavier, die Bühne.  
Schon mit dem Auftakt zogen sie 
das Publikum in ihren Bann. Sie 
hatten immer das „Ziel im Blick“ 
wie sie anfangs sangen. Es ging 
Schlag auf Schlag. Mit  einen 
bunten Mix aus  Gesangstücken 
und Sketchen, Nachdenklichem 
und Humorvollem  begeisterten 
sie  Zuschauerinnen und Zu-
schauer, wie man an dem stür-
mischen Applaus, den es immer 
wieder gab, erkennen konnte.

„Das wird ja immer  schöner“

Der Vorsitzende der Stiftung Lebens-
Blicke, Prof. Jürgen F. Riemann, begrüßt 
das Publikum
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Insgesamt war es ein fesselnder 
Abend, voller Fazination und 
Action, an dem die Lachmuskeln 
ordentlich was zu tun hatten.

Ihre schauspielerischen Fähig-
keiten zeigten die vier Künst-
lerinnen unter anderem in den 
Sketchen, die sie  zwischen 
einzelnen Liedvorträgen aufge-
führt haben: wie Tatortszenen mit 
einer Persiflage auf Lena Oden-
thal und Ludwigshafen als Zweig-
stelle Mannheims, oder bei 
„Alarm im Darm“ bei dem sie erfri-
schend witzig auf die wichtige 
Innenansicht der vielen Windun-
gen verwiesen. Einzelne Beiträ-
ge kamen auch auf echt „monne-
merisch riwwer“. Einer der Höhe-
punkte war vor der Pause. Bei 

Annas Solo funktionierte auf 
einmal das Mikrofon nicht. Kur-
zerhand stieg sie von der Bühne, 
ging durch die Mittelreihe, sang 
ohne Mikro weiter und drang 
auch so mit ihrer tollen Stimme 
phantastisch durch. Diese Glanz-
leistung wurde mit dann auch 
stehendem, tosenden Applaus 
belohnt.

                                             C.H.

Es wurde getanzt...

gespielt...

...und gedankt

Fotos: Stiftung LebensBlicke
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„Unter dem Zeichen des Regen-
bogens“ stand die diesjährige 
Konfirmation in der Friedens-
kirche. Sieben Konfirmandinnen 
und Konfirmanden aus der Ge-
meinde der Friedenskirche und 
der Jona-Gemeinde (Apostelkir-
che) hatten sich vor 18 Monaten 
entschlossen zur Konfirmation 
zu gehen. 
Gegenüber früheren Jahren hat 
sich der Konfirmationsunterricht 
vollständig verändert: innerhalb 
der Region Mitte (Pauluskirche, 
Friedenskirche, Apostelkirche 
(Jona), Lukaskirche und Chris-

tuskirche) wurde der Konfirma-
tionsunterricht aus der gemein-
debezogenen Arbeit in eine ge-
meinsam verantwortete Arbeit 
der Gemeinden weiterentwickelt 
mit starker Unterstützung des 
Jugendkirchenteams und der 
Stadtjugendpfarrerin. Seit dem 
Jahr 2020 wurde diese Koopera-
tionsform entwickelt und getes-
tet. Durch den Rückgang der 
Konfirmandenzahlen in allen Ge-
meinden war es unausweichlich 
zusammenzuarbeiten. Die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden 
erhalten so einen modernen 

Konfirmation in der Friedenskirche am 5. Mai 2024
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                                           H. M.

Unterricht in Form gemeinsamer 
Nachmittage aus Informations-
vermittlung und Gemeinsamkeit 
sowie einem Konficamp. Das 
entlastet die Pfarrpersonen der 
einzelnen Gemeinden und bietet 
den weniger gewordenen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden 
eine größere Gemeinschaft, um 
sich auf die Konfirmation vorzu-
bereiten. In welchen Kirchen 
dann nach der Konfirmandenzeit 
der Konfirmationsgottesdienst 
stattfindet, wird während der 
Vorbereitungszeit, gemeinsam 
mit den Jugendlichen, entschie-
den. 
Der Konfirmationsgottesdienst in 
der Friedenskirche fand dann 
auch buchstäblich im Zeichen 
des Regenbogens statt. Manfred 
Storck konnte mit unserer kir-
cheneigenen „Lichtorgel“ die Far-
ben des Regenbogens an die 
Fenster und Wände der Kirche 

projizieren und sie der jeweiligen 
Gottesdienstsituation anpassen. 
Die Konfirmandinnen und Konfir-
manden hatten sich für den Got-
tesdienst lauter moderne Kir-
chenlieder ausgesucht, die Be-
zirkskantor Tobias Martin auf der 
Orgel intonierte. Bilder aus der 
Konfizeit, projiziert mit Beamer 
auf eine Leinwand neben der 
Kanzel, gaben Einblicke in die 
Erlebnisse der Konfirmandinnen 
und Konfirmanden. Pfarrerin 
Zeißig segnete die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden und 
überreichte die Konfirmations-
urkunden. Am Ende des Gottes-
dienstes waren alle zufrieden, 
dass alles wie geplant und geübt 
geklappt hat. Konfirmierte und 
Familien haben sich auf die Fort-
setzung der Feier im Familien-
kreis gefreut. 

Konfirmation 2024
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Im Presbyterium der Friedenskirche wird es einen Wechsel geben. Lektor 
Torsten Klein muss aus beruflichen Gründen sein Presbyteriumsmandat 
aufgeben. Er wurde Ende 2020 bei den letzten Kirchenwahlen ins 
Presbyterium gewählt und hat sich in der Folgezeit außer im Presbyterium 
in der Bezirkssynode Ludwigshafen und im Kooperationsausschuss Mitte 
engagiert. Außerdem hat er im letzten Jahr die Ausbildung zum 
ehrenamtlichen Lektor abgeschlossen und mit der Übernahme von 
Sonntagsgottesdiensten Frau Pfarrerin Zeißig unterstützt. Wir danken 
Herrn Klein herzlich für sein Engagement im Presbyterium und freuen uns, 
wenn er ab und an als Lektor einspringen kann. 
Gleichzeitig können wir aber auch einen Neuzugang im Presbyterium 
vermelden. Unser Gemeindemitglied Herr Dr. Tassilo Grün hat sein 
Interesse bekundet, im Presbyterium mitarbeiten zu wollen. Nach unserer 
Kirchenverfassung Paragraph 11, Ziffer 4 kann das gewählte Presbyterium 
zum Amt der Presbyterin oder des Presbyters wählbare Mitglieder der 
Kirchengemeinde zu Presbyterinnen und Presbytern berufen, jedoch nicht 
mehr als ein Fünftel der Zahl der zu wählenden Mitglieder des Pres-
byteriums. Das Presbyterium der Friedenskirche hat auf seiner Sitzung am 
15. Mai 2024 Herrn Dr. Grün einstimmig zum Presbyter berufen. Er wird 
offiziell sein Amt nach seiner Einführung im Gottesdienst am 14. Juli 2024 
antreten.                                                                                               H.M.

Personelle Veränderungen im Presbyterium

Fast 2 Jahre wohne ich mittlerweile gemeinsam mit 
meiner Frau hier in Ludwigshafen-Friesenheim. Als 
gebürtiger Hesse bin ich über einen Umweg von Israel 
aus hierhergekommen, zunächst primär aus nahelie-
genden beruflichen Gründen. Sowohl im Ashanti-Dorf 
als auch in der Friedenskirche haben wir in der 
Zwischenzeit ein echtes Zuhause gefunden. Ich freue 
mich demnächst meine Perspektiven in die Arbeit des 
Presbyteriums einbringen zu können. Als ausge-
bildeter Prädikant liegt mir dabei die Arbeit im 

Gottesdienst besonders am Herzen. Auch in anderen Formaten und 
Angeboten muss unser Ziel fortlaufend sein, die Friedenskirche immer 
wieder mit (neuem) Leben zu füllen. Ich hoffe und wünsche dazu 
Beiträge und vor allen Dingen Einsatz für die Gemeinde bringen zu 
können.

                      Dr. J. Tassilo Grün, 33 Jahre, Chemiker



Neues aus der Kindertagesstätte
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Nahtlos abgelöst wurde diese 
Zeit von den Ostervorbereitun-
gen. Häschen, Blumenwiesen, 
kleine Küken und Ostereier ver-
breiteten Ostergefühle und die 
Kinder hörten die Geschichte 
vom Einzug Jesu nach Jerusa-
lem, wie sich die Leute über Jesu 
freuten. Sie hörten vom letzten 
Abendmahl, dem Verrat durch 
Judas und vom Tod Jesu. Die 
Kinder unterhielten sich über das 
Gehörte und machten sich ihre 
eigenen Gedanken. Ist Gott lieb, 
wenn er seinen eigenen Sohn so 
sterben lässt? Warum hat er 
Jesu sterben lassen und hat ihn 
nicht einfach so in den Himmel 

geholt? So entstanden sehr 
interessante Gespräche und die 
Kinder bastelten Kreuze.

der Leinwand die Geschichte 
von Zachäus, der extra auf einen 
Baum kletterte um Jesu zu se-
hen. Jesu begleitete Zachäus 
nach Hause und dies tat Zachä-
us so gut, dass er sein zu 
Unrecht erworbenes Geld als 

Mit dem Zuckerfest endete der 
Fastenmonat Ramadan und die 
Kinder freuten sich über die 
süßen Gaben, die nicht nur für 
sie, sondern auch für die Eltern 
bereitstanden.

Turbulent ging es bei uns weiter. 
Der Einführungsgottesdienst von 
Frau Makowski hat uns einen 
Ohrwurm beschert, denn die Kin-
der singen immer noch das Lied: 
„Schön, dass du da bist“. Dieses 
Motto begleitet uns durch die 
weitere Zeit des Aufbruchs mit 
allen Veränderungen, die die 
neue Ära mit sich bringt. Diese 
Veränderungen machen sich 
durchaus positiv bemerkbar.

Am Gründonnerstag luden unse-
re Pfarrerin Frau Zeißig, Pfarre-
rin Frau Fischer und wir zum 
Familiengottesdienst ein. Hier 
hörten und sahen die Kinder auf 

Zachäus auf dem Baum, gemalt
von Johanna
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Zöllner, an die Menschen zu-
rückgab. Anschließend feierten 
wir zusammen das Abendmahl.
Nach dem Gottesdienst verab-
schiedeten sich die meisten 
Kinder in das lange Osterwo-
chenende mit der Vorfreude 
auf ein Osterfrühstück, das sie 
gleich am Dienstag erwartete. 
Wie war die Freude groß als 
sie nach dem leckeren Früh-
stück im Außengelände ihr 
„Osternest“ suchen durften. 
Der Osterhase hat für jedes 
Kind Kreideeier versteckt. 
Die zukünftigen Schulkinder 
starteten ihr Brandschutz-
projekt. Hier erfuhren sie wie 
sie sich im Falle eines Bran-
des richtig verhalten. Durch 
Experimente erlebten sie wie 
schnell verschiedene Materia-
lien brennen können und freu-
ten sich auf den Feuerwehr-
besuch.Dieser Besuch konnte 
nur durch die Unterstützung 
der Eltern stattfinden. Die 
Eltern bildeten Fahrgemein-
schaften um ihren Kindern 
den Besuch bei der Feuer-
wehr zu ermöglichen, dafür 
sagen wir noch einmal Danke 
schön.

                    Text und Fotos  A.B.                                 

Nun freuen sich die Kinder auf 
den ersten Waldtag. Durch eine 
Umfrage unter den 5-6 - jährigen 
konnten sich die Kinder ent-

scheiden ob sie an diesem Aus-
flug teilnehmen wollen.  
                    

Neues aus der Kindertagesstätte

Jesus am Kreuz, Bastelarbeiten von
Hella und Nora



Vor 30 Jahren also bekannten 
sich die Kirchengemeinden zu 
ihrer sozialen Verantwortung und 
gründeten die Suppenküche als 
Angebot des Prot. Kirchenbe-
zirks Ludwigshafens. Von Anfang 
an durch Spenden finanziert. 

Es gab einen wichtigen Impuls 
für die Gründung einer Suppen-
küche Ludwigshafen: Das waren 
längere Debatten über die Schrift 
„Gerechte Stadt. Eine protestan-
tische Studie für die Stadt Lud-
wigshafen am Rhein“. In ihr wur-
de u.a. ein städtischer Armutsbe-
richt gefordert, den es bis heute 
leider immer noch nicht gibt. Die 
Bezirkssynode der Prot. Ge-
samtkirchengemeinde Ludwigs-
hafen hatte also daraufhin am 
17.02.1994 getagt, um eine 
Suppenküche zu organisieren. 
Allen voran setzen sich der 
damalige Dekan Dr. Friedhelm 
Borggrefe, seines Zeichens Mit-
herausgeber der Schrift, und der 
Synodale Alfred Keppe für die 
Sache ein. Das geschah durch-
aus gegen Widerstände und kri-
tische Stimmen, die Armuts-
bekämpfung lieber politisch als 
karitativ gesehen hätten.

„Suppe satt!“ heißt es nun seither 
von montags bis freitags im 
Hemshof im Gemeindehaus der 
Apostelkirche. Es gibt Eintopf 
und Brötchen – gekocht in der 
Küche unseres Evangelischen 
Altenheims in der Herxheimer 
Straße, transportiert von den 
Johannitern und abgerundet mit 
Kaffee & etwas Süßem, anfangs 
von Bäckerei Görtz, heute von 
Bäckerei Theurer. 
Wer mag, kommt in der Tischge-
meinschaft ins Gespräch, liest 
die Zeitung oder holt mit anderen 
ein Spiel vom Regal. Suppenkü-
che bringt viele Menschen zu-
sammen.

Jede und jeder ist eingeladen 
und wird freundlich willkommen 
geheißen. Darüber hinaus wer-
den monatlich verschiedene 
Dienstleistungen von Koopera-
tionspartnern angeboten:

Im Anschluss an die Suppen-

Schuldnerberatung vom Haus 
der Diakonie, Verbraucher- und 
Energieberatung von der Ver-
braucherzentrale, Beratung der 
Stadt für Menschen in schwieri-
gen Lebenslagen oder ein kos-
tenloser Haarschnitt.

30 Jahre Suppenküche
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30 Jahre Suppenküche – 
                                     (K)EIN Grund zu feiern?!
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Achja: Und immer mal wieder 
wartet ein besonderer Lecker-
bissen auf Gäste der Suppen-
küche – seien das frisch ge-
backene Waffeln von Schüler-
innen und Schülern, ein beson-
deres Essen durch die BASF SE 
oder sogar ein festliches Buffet, 
vorbereitet von der BBS Technik 
2, mit der wir in 2024 seit 20 
Jahren kooperieren.

Denn Not ist vielfältig, zeitlos und 
überall in unserer Stadt. In der 
Suppenküche begegnen wir ihr 
und den Menschen, die sie ver-
körpern. 

EIN Grund zum Feiern ist, dass 
so viele Ehrenamtliche aus un-
seren Kirchengemeinden, teils in 
ökumenischer Verbundenheit, in 
den Suppenküchenteams mitar-
beiten – nicht wenige tun dies 
seit ihrer Gründung.
Und noch ein Grund zum Feiern 
ist, dass Menschen und Unter-
nehmen der Stadt Ludwigsha-
fen und über die Grenzen hinaus 
die Suppenküche durch Spen-
den und Mitarbeit finanzieren. 
Das sind 30 Jahre Verbunden-
heit und Wegbegleitung, für die 
wir DANKE sagen wollen!

365 Tage im Jahr. Immer viel zu 
lang. 

Dass es die Suppenküche auch 
nach 30 Jahren immer noch 
geben muss, das ist KEIN Grund 
zum Feiern.

An etwa 8.000 Tagen begeg-
neten diesen Nöten Menschen 
aus den verschiedenen evan-
gelischen Kirchengemeinden 
Ludwigshafens, oft in ökume-
nischer Verbundenheit – fast alle 
ehrenamtlich.

Wir löffeln die Suppe mit ihnen 
aus – auch im übertragenen 
Sinn. 

küche öffnet die Rohrlachstube 
der Prot. Jona-Kirchengemein-
de gegenüber an vier Tagen der 
Woche ihre Türen und Menschen 
können dort duschen, ihre Wä-
sche waschen und ihre Zeit dort 
verbringen.

Seit 30 Jahren finden Menschen 
in der Suppenküche einen siche-
ren Aufenthaltsort – ungeachtet 
ihrer Herkunft, Religion oder 
Lebenssituation. Die Motive, in 
die Suppenküche zu kommen, 
sind vielfältig: Der Lebensun-
terhalt reicht sonst nicht. Keine 
eigene Küche, geschweige denn 
ein Wohnzimmer. Einsamkeit. 

16.000 Stunden Ansprache, Mit-
gefühl, Beratung, Seelsorge und 
praktische Handreichung – und 
noch vieles mehr über die Öff-
nungszeiten hinaus.  

30 Jahre Suppenküche
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Kerstin Bartels, Pfarrerin der 
Prot. Jona-Kirchengemeinde

Suppenküche des Prot. Kirchen-
bezirks LU

Vielleicht haben auch Sie Lust, 
mal reinzuschauen, als Gast 
oder als Ehrenamtliche oder 
Ehrenamtlicher? 

und Vera Klaunzer, GPD

Montags bis freitags, 11.00 – 
13.00 Uhr

 (Gemeindehaus Apostelkirche)
Rohrlachstraße 68

Telefon: 0621-513175
oder per Email an:
suppenkueche.lu@evkirchepfalz.de 

Veranstaltungen und auch High-
lights – besonders für die Gäste 
der Suppenküche – werden das 
ganze Jahr begleiten.

Das Team der Suppenküche 
freut sich immer wieder am bun-
ten Miteinander und heißt alle 
gleichermaßen willkommen. 

Für das Team der Suppenkü-
che: 

Kontoinhaber: 
Spendenkonto:

BIC: GENO DED1 DKD

Prot. Verwaltungszweckverband 
Speyer-Ludwigshafen-Germers-
heim

DE95 3506 0190 6831 2060 29

Verwendungszweck: "KiBez.LU 
Suppenküche"

Bank für Kirche und Diakonie eG 
– KD-Bank
IBAN: 

30 Jahre Suppenküche

Foto: Jona.Kirchengemeinde

mailto:suppenkueche.lu@evkirchepfalz.de
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Lu singt

Kirchengemeinden des Kirchenbezirks Ludwigshafen beteiligen sich 
am Sonntag, 09. Juni mit einem „SingeTag“ an 5 Stationen+ nach dem 
Muster des ToccaTags aus dem Jahr 2021.

Um 50 „Allzeithits“, die bereits für die Neuauflauflage des Evangeli-
schen Gesangbuchs feststehen, das im Jahr 2030 erscheinen soll, 
dreht sich das Wochenende des 08. und 09. Juni landauf, landab in der 
pfälzischen Landeskirche. Singe-Gottesdienste, Matineen, Radtouren, 
und Wanderungen mit Gesang - auch an ungewöhnlichen Plätzen - sind 
geplant. 

Der SingeTag beginnt um 11.00 Uhr unter Mitwirkung des Ensembles 
der Bezirkskantorei in der Apostelkirche. Die zweite Station um 13.00 
Uhr findet in der Friedenskirche statt. Die weiteren Stationen sind: 14.30 
Uhr Lutherplatz (Melanchthonkirche in LU-Mitte) und Erlöserkirche in 
LU-Gartenstadt, 16.00 Uhr Christuskirche in LU-Mudenheim. Der 
Abschluss um 17.30 Uhr findet in der Lukaskirche in LU-Süd, unter 
Mitwirkung von Chören des Kirchenbezirks mit u. a. der Prot. 
Bezirkskantorei Ludwigshafen (BKLU) statt.

Herzliche Einladung! 

Termin für die Friedenskirche: Sonntag 09. Juni 2024, 13.00 Uhr, 
Singe-Gottesdienst - „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ -  
Lieder des  Kirchenjahres. Die Liturgie übernimmt Dr. Helmuth 
Morgenthaler. Die musikalische Gestaltung sowie die Gesamtleitung 
des Tages liegt in den Händen von Bezirkskantor Tobias Martin.

An jeder Station können die Besucherinnen und Besucher für ihr ganz 
persönliches Lieblingslied aus dem Evangelischen Gesangbuch 
votieren. Am Ende des SingeTags wird es 5 Top-Hits für LU geben, die 
an der letzten Station in der Lukaskirche dann auch gemeinsam 
gesungen werden.

Ein klingendes Band wird sich an diesem Tag durch die Stadt ziehen. 
Jede Station ist festgemacht an wiederum 5 der 50 Lieder, die bereits 
vorab in einem anderen EKD-weiten Auswahlverfahren zu den Top 5 für 
das neue Gesangbuch gewählt wurden: Top 1: Von guten Mächten 
wunderbar geborgen, Top 2: Geh aus, mein Herz, und suche Freud, Top 
3: Großer Gott, wir loben dich, Top 4: Möge die Straße uns zu-
sammenführen (Irische Segenswünsche) und Top 5: Wer nur den lieben 
Gott lässt walten. 

LU singt: Sonntag, 9. Juni 2024
500 Jahre Gesangbuch - 50 Allzeithits - 5 Stationen+



28



07.07.2024

Jugendfeuerwehr
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Musicalprojekt

30



31



32



33



35

Kindergottesdienst  

Termine:
23. Juni 2024
14. Juli 2024



Unsere Gottesdienste im Juni

Sonntag, 02. Juni - 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Prädikant Siegfried Gleich
Predigttext: Jeremia 23,16-29

Sonntag, 09. Juni - 13.00 Uhr
2. Sonntag nach Trinitatis

und Bezirkskantor Tobias Martin
Andacht zum Singetag mit Dr. Helmuth Morgenthaler

Kollekte für Ökumene und Auslandsarbeit (EKD)

1. Sonntag nach Trinitatis

Predigttext: 2. Korinther 12,1-10

4. Sonntag nach Trinitatis
Familiengottesdienst mit Taufe und

3. Sonntag nach Trinitatis

Predigttext: Lukas 15,1-3. 11b-32

anschließend  

Gottesdienst mit Pfarrerin Cornelia Zeißig

Tauferinnerung mit Pfarrerin Cornelia Zeißig

Sonntag, 16. Juni - 10.00 Uhr 

und dem Kindergottesdienstteam

 
 

5. Sonntag nach Trinitatis

Pfarrerin Cornelia Zeißig

Sonntag, 30. Juni - 10.00 Uhr

Abendmahlsgottesdienst mit 

Sonntag, 23. Juni - 10.00 Uhr 
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KirchenCafé



Unsere Gottesdienste im Juli

6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst zum Sommerfest unter
Beteiligung der Kita und Segnung der
Schukis mit Pfarrerin Cornelia Zeißig

Donnerstag, 14. Juli - 10.00 Uhr 
7. Sonntag nach Trinitatis
Abendmahlsgottesdienst mit Pfarrerin Cornelia Zeißig
mit Einführung von Dr. Tassilo Grün

Sonntag, 07. Juli - 10.00 Uhr

Predigttext: 2. Mose 16,2-3,11-18
mit Kindergottesdienst

Predigttext: Epheser 5,8b-14

Sonntag, 21. Juli - 10.00 Uhr

Gottesdienst mit Pfarrerin 

Kollekte für besondere Projekte und Aktivitäten (EKD)

Cornelia Zeißig

8. Sonntag nach Trinitatis

Sonntag 28. Juli - 10.00 Uhr
9. Sonntag nach Trinitatis

Kollekte für die „Diakonie Deutschland“ (EKD)

Gottesdienst mit Pfarrerin Cornelia Zeißig 
Predigttext: Matthäus 13,44-46
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Unsere Kirchengemeinde im Überblick

E-Mail: cornelia.zeissig@evkirchepfalz.de

Gemeindebüro   
Frau Simone Roth
Leuschnerstr. 56    |    Tel.: 695435
geöffnet:  Dienstag von 09.00 - 12.00 Uhr 
       Freitag von 09.00 - 12.00 Uhr 

Cornelia Zeißig
Pfarrerin  

Leuschnerstr. 56    |    Tel.:  695435    |    Fax: 633488

E-Mail: gemeindebuero.lu.friedenskirche@evkirchepfalz.de

Bezirkskantor Tobias Martin
Dienstsitz an der Friedenskirche  |  Leuschnerstr. 56

Bankverbindung für Spenden: 

Dr. Helmuth Morgenthaler    |    Borsigstr.11    |    Tel.: 693499

IBAN  DE55 3506 0190 6831 2370 13  

Die Friedenskirche im Internet: 
www.friedenskirche-lu.de  |  www.kulturkirche-ludwigshafen.de

Vorsitzender des Presbyteriums

E-Mail: helmuth.morgenthaler@t-online.de

Prot. Bezirkskantorat Ludwigshafen

E-Mail: kirchenmusiker-t.martin@t-online.de 

Kulturkirche Friedenskirche
Veranstaltungsmanagement der 

E-Mail: kita.friedenskirche@evkitalu.de

Manfred Storck    |    Virchowstr. 14    |    Tel.: 523754

Vertretung: Frau Nina Wiedemann-Siebenborn    

E-Mail: manfred.storck@t-online.de

Leitung: Frau Barbara Makowski

Kindertagesstätte der Friedenskirche  

Telefon und Fax: 06234 - 9291847

Leuschnerstr. 56    |    Tel.: 68506200    |    Fax: 68506201
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Unsere Kirchengemeinde im Überblick

Förderkreis Friedenskirche e.V.

Geschäftsführer: Manfred Storck    |    Tel.: 523754

IBAN DE56 5455 0010 0191 1627 18   

Frau Kunisch    |    Tel.: 59297241

Rohrlachstr. 72    |    Tel.: 635190
Ökumenische Sozialstation 

Bankverbindung des Krankenpflegevereins: 

IBAN DE70 5455 0010 0191 4831 48    

Manfred Storck    |    Tel.: 523754

IBAN DE58 5455 0010 0000 9012 56   

Bankverbindung Initiative Friedenskirche hat Zukunft

Bankverbindung Internet-Kartenshop

Ev. Krankenpflegeverein der Friedenskirche   

Vorsitzende: Pfarrerin Cornelia Zeißig   

Bankverbindung Förderkreis: 
IBAN DE20 5455 0010 0000 0019 74   

Stiftung der Friedenskirche

Vorsitzender: Dr. Alfred Sahm    |    Tel.: 523571
Mitgliederverwaltung und Finanzwesen: 

Vorsitzender: Dr. Helmuth Morgenthaler    |    Tel.: 693499

Finanzverwaltung: Manfred Storck    |    Tel.: 523754
Bankverbindung der Stiftung:
IBAN DE52 5455 0010 0191 6697 12    

Beratungs- und Koordinierungsstelle:

Karten für Veranstaltungen in der Friedenskirche

Buntstift -Presse-Tabak- in der Niederfeldstr. 14

erhalten Sie 
in unserem Gemeindebüro,  

 beim Kiosk Heidelberger gegenüber der Friedenskirche, 
Tabak Völker am Goerdelerplatz 16 

Schreibwaren Rezvani in der Hohenzollernstraße 71

Schreibwaren Maudach in der Silgestr. 3  
und unter www.Kulturkirche-Ludwigshafen.de

39


